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Batprgraritter.

iTîit Donnern unb mil Stiften
5äl]rt 0ftern über's £aub;
Don fcftroarjen IDotfcufiften
Springt auf bes iDetters Sraub.
Das rollt, als ob nom (grabe
Sieb roätjen ruiirb' ber Stein,
Der fdjtoft bie CDftergabe:

Cftrift, ben Cebenbigen ein.

U)ie 0rget unb pofauneit
<2rtönt's com f^immetsjelf ;

Da taufd]t empor uotl Staunen
Die teiufersmübe IDett.

Sod; jüngft fdjtug feine Krallen
Der 5roft iftr tief ins Htarf,
Sun ftört fie u>eitl)in fd]a(len
Den Huf fo fiegesftarf.

Hud) id; bab' ib» »«Kommen,
Des Rimmels Censgefang,
Unb jaudjje nteiit „JDittfommen"
Dir, 0ftera, jum <£ntpfang.

0, utöcbl' ber Stift entsünben
Die fferjen bie nid)t gtübn
Der Donner unit's uerfünben :

H)ett, rüfte bid) su blüt]n!
(£taru Jorrer, gitnd).

pie Jlerje.
(Stitc Oftcvgefdjid) te öo-ri 2eo Sotftoj.

tßerfdjicbcner 2Irt waren bie tperrfeftaffen jur ,$cit ber Setbeißen-
fdjaft. @S gab fotdfe, bie an ©ott unb itjre ©terbeftunbe badjfen unb
Sftitleib mit ben 33îenfd)cn füllten ; cê gab aber and) fotefte, Wetdjc, eftne
übrigens über bie Stoten böfc 9îadjrebc 31t batten, nid)t. beffer waren als
gntnbe. @d)Iimtner inbeS tonnte feiner fein als bie Sßerwatter, bie aus

Nstergewitter.

Mit Donnern und mit Blitzen
Fährt Ostern über's Land;
von schwarzen Wolkensitzen

Springt auf des Wetters Brand.
Das rollt, als ob vom Grabe
Sich wälzen würd' der Stein,
Der schloß die Ostergabe-
Christ, den Lebendigen ein.

Wie Orgel und Posaunen
Ertönt's vom Himmelszelt;
Da lauscht empor voll Staunen
Die wintersmüde Welt.
Noch jüngst schlug seine Rrallen
Der Frost ihr tief ins Mark,
Nun hört sie weithin schallen

Den Ruf so siegesstark.

Auch ich hab' ihn vernommen,
Des Himmels Lenzgesang,

Und jauchze mein „Willkommen"!
Dir, Ostern, zum Empfang.
G, möcht' der Blitz entzünden
Die Herzen die nicht glühn
Der Donner will's verkünden-

Welt, rüste dich zu blühn!
Clara Forrer, Zürich.

Die Aerze.
Eine Ostcrgeschich tc von Leo Tolstoj.

Verschiedener Art waren die Herrschaften zur Zeit der Leibeigen-
schast. Es gab solche, die an Gott und ihre Sterbestunde dachten und
Mitleid mit den Menschen fühlten; es gab aber auch solche, welche, ohne
übrigens über die Toten böse Nachrede zu halten, nicht besser waren als
Hunde. Schlimmer indes konnte keiner sein als die Verwalter, die aus
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